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Befährt man die Autobahn A 4 zwischen Gotha und Erfurt im „Grünen Herzen Deutschlands“, so grüßt schon von Weitem das Ensemble der „Drei Gleichen“.


Sie dienten dem Schutze des damaligen Handelsweges von Erfurt nach Gotha.


Der Name „Drei Gleichen“ soll der Sage nach auf einen Kugelblitzeinschlag im Jahre 1231 zurückgehen.


Alle drei Burgen – Wachsenburg, Mühlburg und Burg Gleichen – wurden getroffen, in Brand gesetzt und sind in einer einzigen Nacht abgebrannt.


Doch diese drei Schwesternburgen haben weder die gleichen Namen noch dieselbe Geschichte, oder sind sonst irgendwie „gleich“.


So ist es auch mit unseren drei Kindern. Es sind alles Söhne. Deshalb müssen wir uns so manchen banalen, wenn auch gut gemeinten Spruch anhören: „Da kennst du dich aus. Jungs sind alle gleich. Du kannst immer wieder die Sachen auftragen.“


Doch sie haben unrecht.


Drei Jungs – das ist eine Gleichung mit drei Unbekannten.


Jedoch war das zunächst mein geringster Kummer am Tag der Geburt unseres dritten Sohnes Dirk.


Als der Kleine endlich das Licht der Welt erblickt hat, war ich schweißgebadet und erschöpft.


Nun, es war geschafft, das dritte Kind war geboren. Trotzdem kroch eine kleine Enttäuschung in mir hoch, es war wieder ein Junge. Die Hebamme wog und maß ihn, er brachte stolze 4250 Gramm auf die Waage und war 52 cm groß, oder sollte ich sagen: „klein?“


Denn die Hebamme begleitete diese Handlung mit dem Kommentar: „Klein und dick.“ Es hätte nur noch der Zusatz gefehlt: „Bauerngeschick.“


Auf solche Sprüche reagierte ich allergisch. Das hätte ich nicht gebraucht nach den Stunden der Mühsal und Anstrengung. Dann kam aus dem Raum nebenan die Frage:
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Die drei Gleichen
oder
Gleiche Briider — gleiche Kappen






